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Einleitung

Die Anforderungen an eine moderne FE-Anwendung sind in 
den letzten Jahren stark gestiegen. Neben der grundlegen-
den mechanischen Aufgabe, der Lösung des FE-Systems, 
bieten FE-Anwendungen darüber hinaus Nachweise, Be-
messungen und ingenieurgemäße Interpretationen von 
Ergebnissen.

MicroFe zeichnet sich als FE-Anwendung für die 
Tragwerksplanung durch ein hohes Maß an Praxisbezug 
aus, angefangen von der positionsorientierten Modellie-
rung, über die detailreichen und vielfältigen Nachweise bis 
hin zu den Ausgaben und Lastübergaben.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

Lastübergabe im Geschossbau 
mit MicroFe
Leistungsbeschreibung des MicroFe-Moduls  
M161 Lastübergabe, Lastübernahme

Alle Einwirkungen wie Eigenlasten, Nutzlasten oder auch Schneelasten, die in vertika-

ler Richtung das Tragwerk belasten, sind von Bauteil zu Bauteil bis in die Gründung zu 

verfolgen. Die horizontal wirkenden Einwirkungen, z.B. infolge Wind- oder Erdbeben

beanspruchung, sind den aussteifenden Bauteilen wie Wänden oder Stützen zuzuordnen.  

Für den Lastabtrag von Geschossdecke zu Geschossdecke bietet MicroFe mit dem Modul 

M161 eine wertvolle Unterstützung an.



mb-news 5|2016

15Lastübergabe im Geschossbau mit MicroFe  |

Lastabtrag
Der Lastabtrag bezieht sich nicht nur auf eine Lastordinate 
eines Lagers, sondern auf alle Lastordinaten des vertikalen 
Lastabtrags. Er hilft, in Standardfällen eine besonders effi-
ziente Bearbeitung zu erreichen.

Lastübernahme
Mit der Lastübernahme steht für die Bearbeitung eines Ge-
schossbaus ein Werkzeug bereit, das noch weiter greift als 
der Lastabtrag.

Bei der Verwendung des Lastabtrags wird ein Lager ausge-
wählt und alle Lastordinaten der Einwirkungen übertragen. 
Mit der Lastübernahme über das Modul M161 wird ein 
MicroFe-Modell ausgewählt und alle Lager-Positionen und 
alle Lastfälle daraus übernommen. Wichtig sind bei die-
sem Schritt nicht nur die Lastordinaten, sondern auch die 
Lage der Lasteinleitung auf das empfangende Modell. So 
wird ohne Mehraufwand aus einem vorhandenen MicroFe- 
Modell eine komplette Lasteingabe, von Lastordinaten bis 
zur geometrischen Lage.

Lastübernahme Schritt für Schritt

Im folgenden Beispiel wird an einem 2-geschossigen Ge-
bäude die Arbeitsweise von MicroFe mit der Lastübernahme 
M161 Schritt für Schritt durchlaufen.

1. Modell OG wird eingegeben
Zu Beginn erfolgt die Eingabe der Dachdecke als 2D-Modell. 
Der Grundriss beträgt 12,5 x 24,0 m. Die Dachdecke wird 
auf den Außenwänden und den innenliegenden Stützen 
gelagert. Die Decke wird in einer Stärke von h = 22 cm und 
in C30/37 ausgeführt.

Belastungen
Die Belastungen auf dem System betragen aus Dachaufbau 
gk = 3,15 kN/m². Die Lastermittlung für das Flachdach er-
folgt mit dem Lastmodell Gebäudehülle (M531) und ergibt 
aus Schnee qk.s = 0,65 kN/m² (SLZ = 1a, 340 m ü. NN) und 
aus Wind qk.w = -0,1 bis -0,9 kN/m² (WZ 1, Bereiche I bis F).

Eingabe

Über die einzelnen Register des Menübands am oberen 
Rand der Oberfläche sind alle Leistungsmerkmale aufge
listet. Für die Modelleingabe stehen die Register „Bauteile“, 
„Auflager“, „Einwirkungen“ und „Details“ im Vordergrund. 
Alle Bauteile, Lager oder Belastungen werden als einzelne 
Positionen beschrieben. Alle werkstoffbezogenen Bau-
teile wie Bauteil- oder Lager-Positionen sind in den Re-
gistern nach Werkstoff in Gruppen sortiert und farblich 
gekennzeichnet. Im Register „Start“ sind in der Gruppe 
„Arbeitsvorbereitung“ hilfreiche Optionen wie „Raster“ 
oder „DWG-Hinterlegung“ aufgeführt.

Ergebnisse

Zu einem MicroFe-Modell gehört eine Vielzahl von Ergeb-
nissen. Auch hier ist der Praxisbezug spürbar, denn die Er-
gebnisse gliedern sich in FE-Ergebnisse und in Ergebnisse 
aus den normbezogenen Nachweisen.

Das Register „Auswirkungen“ zeigt alle Ergebnisse aus der 
FE-Berechnung. Diese liegen i.d.R. auf charakteristischem 
Niveau vor, wahlweise lastfall- oder einwirkungsbezogen. 
Die Ergebnisse umfassen Schnittgrößen, Randspannungen, 
linear elastische Verformungen sowie die Auflagergrößen.

Alle normbezogenen Ergebnisse wie Nachweise oder Be-
messungen sind über das Register „Nachweise“ erreichbar. 
Wie bei der Eingabe der Positionen sind auch die einzelnen 
Ergebnisse farblich nach Werkstoff sortiert.

Auflager

Die Ermittlung der Auflagerkräfte gehört zur FE-Berech-
nung. Alle Auflagerkräfte sind im Register „Auswirkungen“ 
zu finden und liegen auf charakteristischem Lastniveau 
vor. Sie können lastfall- oder einwirkungsbezogen disku-
tiert werden.

Der Zugriff erfolgt über die Schaltflächen der Gruppe 
„Auflagergrößen“. Je nach Lagertyp können die Stützen
lager- oder die Linienlagerergebnisse angezeigt werden. 
Alle Auflagergrößen der Lager-Positionen können innerhalb 
der mb WorkSuite übertragen werden.

Einzelwertübernahme
Die Einzelwertübernahme ermöglicht die Übernahme eines 
einzelnen Wertes einer Lager-Position. Sie kann sowohl 
in MicroFe- oder EuroSta-Modellen als auch in BauStatik-
Positionen genutzt werden und bietet ein Höchstmaß an 
Flexibilität.
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Lagerungen
Als Lagerungen wurden in MicroFe die Bauteillager „Wand
lager Mauerwerk“ und „Stützenlager Stahlbeton“ aus
gewählt. 

Das Außenwandmauerwerk soll aus KS Planelementen (KS-
XL, SF10, LM36), mit einer Wandstärke von 24 cm und einer  
Wandhöhe von 3,00 m errichtet werden. Die Innenstützen 
erhalten eine Abmessung von 30/30 cm in C30/37 mit einer 
Höhe von 3,00 m. 

Sowohl für die Wand- als auch für die Stützenlager werden 
von MicroFe Federwerte für die gelenkigen Lagerungen 
bestimmt.

Wände mit Fensteröffnungen
In den Außenwänden sollen Fens-
ter in einer Breite von 2,60 m vor-
gesehen werden. Für diesen Zweck 
wurden entsprechend der geplan-
ten Fensteranordnungen die Linien-
lager geteilt und die Übergabe als 
Sturz ausgewählt. Damit stehen die 
Lagerreaktionen für die Bauteilbe-
messung in der BauStatik zur Über-
nahme bereit. Die Fensterstürze wer-
den nicht mit der Decke verbunden. 
Es wird eine Mauerwerkshöhe von 
30 cm zwischen Sturz und Decke 
angenommen. Die Brüstungshöhe 
wird aufgrund bodentiefer Fenster
elemente auf Null gesetzt.

Dieses Vorgehen zur Behandlung der Stürze als Linienlager 
mit Sturzübergabe stellt eine ingenieurgemäße Verein
fachung dar, da dies die Steifigkeit der Linienlagerung für 
das mechanische FE-Modell nicht beeinflusst.

Auflagerreaktionen

Nach Abschluss der Modell- und Einwirkungseingabe kön-
nen die Ergebnisse eingesehen und diskutiert werden. Nach 
Vorgabe einer Grundbewehrung sind alle Nachweise im 
Grenzzustand der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit 
eingehalten. Ein Blick in das Register „Auswirkungen“ zeigt 
die Auflagergrößen, die getrennt für Stützen- und Wand
lager sowie je Einwirkung bereit stehen.

2. Lastübernahme vorbereiten
Über das Register „Auswirkungen“ ist die Ausgabe der 
„Lastübergabe“ bei allen Auflagergrößen zu finden.

5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus
Stahlbeton-Projekt

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

DG
MicroFe  2016.071 18.07.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Übergabe Protokoll der Lastübergabe an MicroFe, BauStatik

Lastüb. MicroFe Lastübergabe für MicroFe

Für die Übergabe an MicroFe wurde folgende Datei erzeugt: C:\Users\moe\mb 
WorkSuite\MicroFe\Projekte\2016\Stahlbeton-Projekt \FEM\DG.ueb

Die vertikalen Anteile der Auflagerreaktionen werden lastfallweise zur 
Lastübernahme bereitgestellt. Einspannmomente bleiben unberücksichtigt.

Kleine Lasten (< 0.01 kN bzw. kN/m) werden nicht lastfallweise ausgegeben, 
sondern als Lastsumme zusammengefasst.
Lasten bis zu einer Summe von 0.01 kN pro Position werden vernachlässigt; die 
Auswertung erfolgt getrennt nach positiver und negativer Wirkungsrichtung.

Punktlasten

PULA-1 aus ST-B2

x =  8.00 m,  y =  8.00 m

Lastfall Pt
 [kN]
LF-1 -6.75
LF-1 -163.26
(Qk.S)-A -12.27
(Qk.S)-B -12.27
(Qk.S)-C -12.27
(Qk.W)-180 6.43

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

01
6 

- C
op

yr
ig

ht
 2

01
5 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus
Stahlbeton-Projekt

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

DG
MicroFe  2016.071 18.07.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Lastfall Pt
 [kN]
(Qk.W)-270 6.11
(Qk.W)-090 -1.89
(Qk.W)-000 -1.95

nicht ausgegeben Lastsumme: 0.00000 kN
Vernachl. Lasten Positive Wirkrichtung: 0.00000 kN

Negative Wirkrichtung: 0.00000 kN

PULA-2 aus ST-B3

x =  12.00 m,  y =  8.00 m

Lastfall Pt
 [kN]
LF-1 -6.75
LF-1 -1.44
LF-1 -152.18
(Qk.S)-A -11.44
(Qk.S)-B -11.44
(Qk.S)-C -11.44
(Qk.W)-180 6.00
(Qk.W)-270 -1.15
(Qk.W)-090 -1.74
(Qk.W)-000 -1.87

nicht ausgegeben Lastsumme: 0.00000 kN
Vernachl. Lasten Positive Wirkrichtung: 0.00000 kN

Negative Wirkrichtung: 0.00000 kN

PULA-3 aus ST-B4

x =  16.00 m,  y =  8.00 m

Lastfall Pt
 [kN]
LF-1 -6.75
LF-1 -172.90
(Qk.S)-A -12.99
(Qk.S)-B -12.99
(Qk.S)-C -12.99
(Qk.W)-180 5.82
(Qk.W)-270 -2.14
(Qk.W)-090 -2.13
(Qk.W)-000 -1.17

nicht ausgegeben Lastsumme: 0.00000 kN
Vernachl. Lasten Positive Wirkrichtung: 0.00000 kN

Negative Wirkrichtung: 0.00000 kN

PULA-4 aus ST-B5

x =  20.00 m,  y =  8.00 m
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In der Übersichtsgrafik sind die einzelnen Linien- und 
Punktlasten, die aus den Stützen- und Wandlagern resul-
tieren, dargestellt. Im Anschluss der Grafik erfolgt die ta-
bellarische Dokumentation der Lastordinaten. Dort ist auch 
pro Last erkennbar, aus welcher Lager-Position die Last
ordinaten stammen und zu welchem Lastfall sie gehören.

2

1

3

Exemplarisch ist hier die Dokumentation der Last „PULA-2“ 
aus der Lastübergabe dargestellt. Es ist erkennbar, dass die 
Lasten aus der Lagerposition „ST-B3“ des Modells stam-
men. Die Lastanteile erscheinen je Lastfall. Der Lastfall 
„LF-1“ zeigt die Eigengewichtsanteile. Die erste Zeile 1  
zeigt das Eigengewicht der Lagerposition. In der zweiten 
Zeile 2  ist die Belastung infolge ständiger Zusatzlast (z.B. 
durch Putz an der Lager-Position) zu sehen. Die dritte Zeile 
3  zeigt den Anteil des Eigengewichts der Platte.

Im Vergleich zu den klassischen Auflagerreaktionen, die 
unterhalb der Platte angreifen, werden bei der Lastüber-
gabe auch die Eigenlasten aus den Lager-Positionen er
mittelt und berücksichtigt.
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3. Modell EG wird erzeugt
Die Bearbeitung der Decke OG ist abgeschlossen. Die da-
runter nächstliegende Decke, die Decke EG, wird über die 
Option „Modell speichern unter“ erzeugt. Diese ist über das 
Systemmenü, Rubrik „Modell“ erreichbar.

Nach dem Speichern als „Decke EG“ werden alle Änderun-
gen zur Geometrie und zur Belastung eingetragen. So wird 
zum einen die Wind- und Schneelastermittlung entfernt 
und durch die Nutzlast für Büroräume (qk = 3,0 kN/m²) 
ersetzt. Zum anderen wird die Geometrie der Platte ver
ändert. Die unteren drei Felder rechts (C4 bis D7) stellen 
eine Studio-Situation dar. Durch Anklicken der Platten
ränder können diese verändert werden.

Die Stützen der Achsen-Schnittpunkte D5, D6 und D7 
werden gelöscht.

4. Lastübernahme durchführen
Die Modellbildung der „Decke EG“ ist abgeschlossen. 
Es folgt nun die Übernahme der Lasten aus dem Modell 
„Decke OG“. Über das Register „Einwirkungen“ wird mit der 
Schaltfläche „Lastübernahme“ dieselbige gestartet.

Nach der Übernahme wird das umhüllende Rechteck als 
Lastbild im Modell dargestellt. Das Kontextregister ermög-
licht über die Option „Info“ 4  einen direkten Einblick in die 
Laststellungen.

5

Im Bereich der Linienlager mit Sturz-Eigenschaften ist er-
kennbar, dass hier keine Auflagerreaktionen 5  vorhanden 
sind.

Durch die Option „Sturz“ werden die Lasten im Bereich der 
Öffnung jeweils zu 50 % an die links bzw. rechts angren-
zende Linienlagerung übertragen.

„Sturz“

LIRB LIRBLIRB
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Au�agerlast für Sturz Höhe Wandbereich 
zwischen Decke und Sturz

Lastausbreitung Lastausbreitung

Alpha Alpha

6

Die Option „Sturz in den Linienlagern“ hilft uns, die Decke 
durchgängig zu lagern und trotzdem für den Lastabtrag in 
diesem Bereich keine Belastungen zu erhalten. Das voran-
gestellte Bild zeigt die Lastausbreitungen 6  in den benach-
barten Linienlagern

Darüber hinaus kann für die Stürze eine souveräne Bemes-
sung in der BauStatik (z.B. mit dem Modul S312.de) erfol-
gen. Über die BauStatik-Option „Position neu zum Detail-
nachweis“ können in einem Schritt alle Stürze bemessen 
werden.

An den Schnittpunkten der Achsen D4 bis D7 ist erkenn-
bar, dass die Punktlasten aus der Decke DG außerhalb des 
FE-Modells stehen 7 . Sie haben daher für dieses Modell 
keine Bedeutung.

4
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5. Lastübernahme vorbereiten
Nach Beendigung der Modelleingabe und Nachweisfüh-
rung wird auch für die Decke EG die Lastübernahme vorbe-
reitet. Es wird ebenfalls die Ausgabe „Lastübernahme“, aus 
dem Register „Auswirkungen“, z.B. Schaltfläche „Stütze“, 
gestartet.

5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus
Stahlbeton-Projekt

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

EG
MicroFe  2016.071 18.07.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Übergabe Protokoll der Lastübergabe an MicroFe, BauStatik

Lastüb. MicroFe Lastübergabe für MicroFe

Für die Übergabe an MicroFe wurde folgende Datei erzeugt: C:\Users\moe\mb 
WorkSuite\MicroFe\Projekte\2016\Stahlbeton-Projekt \FEM\EG.ueb

Die vertikalen Anteile der Auflagerreaktionen werden lastfallweise zur 
Lastübernahme bereitgestellt. Einspannmomente bleiben unberücksichtigt.

Kleine Lasten (< 0.01 kN bzw. kN/m) werden nicht lastfallweise ausgegeben, 
sondern als Lastsumme zusammengefasst.
Lasten bis zu einer Summe von 0.01 kN pro Position werden vernachlässigt; die 
Auswertung erfolgt getrennt nach positiver und negativer Wirkungsrichtung.

Punktlasten

PULA-1 aus ST-B2

x =  8.00 m,  y =  8.00 m

Lastfall Pt
 [kN]
LF-1 -6.75
LF-1 -300.16
#(EG)-1 1.63
#(EG)-4 2.35
#(EG)-5 -19.71
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7

In dieser Übernahme sind alle Auflagerreaktionen des 
Modells EG enthalten. Erkennbar sind unten rechts die 
Punktlasten „RLPULA-1 bis RLPULA-3“ 7 . Diese beinhalten 
die Einzellasten aus der Decke OG. Lasten außerhalb des 
Modells werden bei der Lastübernahme „durchgeschleift“ 
und gehen nicht verloren. Sie stehen somit für das nächste 
Bauteil, der Bodenplatte, wieder zur Verfügung.

Diese Last-Positionen werden bei der Positions-Nummer 
mit dem Zusatz „RL“ für RestLast gekennzeichnet. 

6. Modell BP wird erzeugt
Im Wesentlichen wird der Arbeitsschritt aus 3 wiederholt. 
Das Modell „BP“ wird über die Option „Modell speichern 
unter“ erzeugt und die Geometrie und Belastungen werden 
angepasst.

Die Platten-Position wird über die Trimm-Funktion wieder 
zu einem Rechteck modelliert.

Alle Stützen- und Linienlager werden entfernt und durch 
ein Flächenlager ersetzt. Aus dem Register „Auflager“ wird 
das Steifezifferverfahren ausgewählt. Mit der Eingabe
option „Polygon übernehmen (optional mit Offset)“ wird 
direkt ein Bettungskragen von 6 m erzeugt.

6 m

6 m

Dank der Vorgehensweise mit „Modell speichern unter“ 
sind die Modelle schnell erzeugt. Darüber hinaus ist damit 
sichergestellt, dass die Modelle geometrisch an denselben 
Koordinaten liegen, was die Lastübernahme noch einmal 
vereinfacht.

7. Lastübernahme durchführen
Bevor die Lastüber-
nahme durchge-
führt wird, sollte die 
vorhandene Über-
nahme aus dem DG 
gelöscht werden. In 
der nun ausgewähl-
ten Lastübernahme 
aus Modell „EG“ sind bereits die Lasten aus dem „DG“ ent-
halten. Dank der Durchleitung der Restlasten im Modell 
„EG“ aus dem Modell „OG“ sind diese bei der Bemessung 
der Bodenplatte wieder vorhanden.

8. Statik zusammenstellen
Mit dem Standard-Modul S019 können alle MicroFe-Be-
rechnungen zu einem durchgängigen Statik-Dokument zu-
sammen gestellt werden. Der Berechnungsmanager der 
BauStatik erkennt die FE-Modell-Abhängigkeiten durch die 
Lastübernahme mit M161 und wird bei Änderungen im 
Rahmen der Korrekturverfolgung in der Reihenfolge des 
Lastflusses die Modelle berechnen und bemessen.
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! Aktuelle Angebote

399,- EUR

3.999,- EUR

M161 Lastübergabe, Lastübernahme
Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

MicroFe comfort 
MicroFe-Paket „Platten + räumliche Systeme“

PlaTo 
MicroFe-Paket „Platten“

1.499,- EUR

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatzlizenz je Arbeits platz er-
forderlich (95,- EUR). Folgel izenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. – Stand: August 2016

Unterstütztes Betriebssystem: Windows 10 (64) 

Preisliste: www.mbaec.de

Darüber hinaus können mit der Option „Position neu zum 
Detailnachweis“ der BauStatik in einem Schritt einzelne 
oder alle Stürze der Lagernachweise bemessen werden. 
Hierzu können die Module „S310.de Stahlbeton-Sturz“ oder 
„S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger, veränderliche Quer-
schnitte, Öffnungen“ genutzt werden.

Fazit

Mit dem Zusatzmodul M161 wird die Bearbeitungszeit im 
klassischen Geschossbau deutlich beschleunigt. Alle Auf
lagergrößen werden einwirkungs-, lastfall- und geometrie
treu übergeben. Dank der Berücksichtigung der Eigenlasten 
der Lagerungen entsteht von Geschoss zu Geschoss ein 
komplettes Belastungsniveau für die Gründung, z.B. mit 
einer Bodenplatte.

Mit der Option „Sturz“ bei den Linienlagern können Fenster
öffnungen in Wänden erfasst werden. Sie stellt eine wert-
volle Ergänzung dar, da ein Sturz in der Wand eigentlich für 
die Decke vernachlässigbar ist, für die Lastweiterleitung je-
doch Lasten verteilt und Bereiche abschirmt.

Die Erfassung von außerhalb des Modells angreifenden 
Restlasten hilft, bei Staffelgeschossen keine Lasten zu ver-
lieren.

Jede Projektbearbeitung profitiert von diesem Modul.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
Produktmanager
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de

• effiziente Lastübergabe von Decke zu Decke
• lastfall-, lastgruppen- und einwirkungstreue Übergabe
• komplettes Lastniveau durch Berücksichtigung

der Eigengewichtsanteile der Lager-Positionen
(Wände und Stützen)

• ingenieurgemäße Berücksichtigung der
Fenster- und Türöffnungen in Wand-Lagern
als Sturz inkl. Lastverteilung

• bei Staffelgeschossen gehen keine Lasten verloren
(Durchleitung als Restlasten)

• detaillierte Dokumentation der Lastanteile
• Berücksichtigung der Abhängigkeiten bei der Korrek-

turverfolgung im Berechnungsmanager der BauStatik

i Merkmale auf einen Blick

5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus

Stahlbeton-Projekt

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

F-D3

mb BauStatik S310.de  2016.071 18.07.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

(a) aus Pos. 'EG', Ort 'F-D3' 

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek   Σ (γ*ψ*EW)

ständig/vorüberg. 1  1.00*Gk
2  1.00*Ed.4
3  1.00*Ed.1
4  1.35*Gk
5  1.00*Ed.6

Bewehrungswahl

untere
Längsbewehrung

Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage

 [cm

2

] [m] [m] [m] [m] 

 1 GB 2ø 8 1.01 -0.01 2.62 0.13 0.13 1
3ø14 4.62 -0.01 2.63 0.13 0.14 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere
Längsbewehrung

Aufl. gew. As a l lbd,l lbd,r Lage

[cm

2

] [m] [m] [m] [m] 

 A GB 2ø 8 1.01 -0.01 2.62 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

Längsbewehrung As    [cm²]
M 1:30

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

5

4

3

2

1

1

Querkraftbewehrung
(Bügel)

Feld xa xe ds s Schn. asw

[m] [m] [mm] [cm] [-] [cm

2

/m]

1 0.12 0.79 ø10 10.0 2 15.71

0.79 1.91 ø10 15.0 2 10.47

1.91 2.48 ø10 10.0 2 15.71
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5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus

Stahlbeton-Projekt

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

F-D3

mb BauStatik S310.de  2016.071 18.07.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. F-D3 S310.de, Stahlbeton-Sturz

System Einfeldträger (24.0/24.0/260.0)
System

M 1:25

A B
1

2.60

Abmessungen
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h

[m] [cm]

1 2.60 C 20/25 24.0/24.0

Auflager
Lager x b Art KT,z

[m] [cm] [kN/m]

A 0.00 24.0 Mauer. fest
B 2.60 24.0 Mauer. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Ed.1 Ed.2

1.44

2.60

9.8 43.8

2.60

21.8
66.5

2.60

Ed.3 Ed.4 Ed.5

11.2 39.2

2.60

20.4
70.0

2.60

11.3 39.2

2.60

Ed.6

20.3
70.1

2.60

Streckenlasten

in z-Richtung
Trapezlasten

  Feld Komm. a s qli qre

[m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.60 1.44
Einw. Ed.1 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 9.80 43.80
Einw. Ed.2 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 21.75 66.51
Einw. Ed.3 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 11.15 39.23
Einw. Ed.4 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 20.42 69.96
Einw. Ed.5 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 11.25 39.17
Einw. Ed.6 (a)  1 F-D3 0.00 2.60 20.28 70.05
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